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	Ritter

	CURRICULUM VITAE: Rechtsanwalt und Partner bei CMS in Berlin, Co-Head der International Construction Group und Lehrbeauftragter für International Construction Law an der Leibniz Universität zu Hannover.
Nicolai Ritter ist spezialisiert auf Projektentwicklungen und berät im Immobilienwirtschaftsrecht mit Schwerpunkt auf dem nationalen und internationalen Bau-und Anlagenbaurecht. Er berät von der Projektaufsetzung und Vertragsgestaltung über die projektbegleitende Beratung bis zum Claim-Management und der Litigation. Dabei nimmt die Befassung mit Industrie 4.0, insbesondere mit der Anwendung von Building Information Modeling (BIM) einen zunehmend hohen Stellenwert in seiner Beratungspraxis ein.
Er ist u.a. Mitglied des Arbeitskreises BIM des Deutschen Baugerichtstags und der BIM-Expertengruppe der Bundesarchitektenkammer (BAK). Ferner ist er Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Baurecht und der Society of Construction Law (SCL).
	PRESENTATION: Auf den ersten Blick scheint der Mehrparteienvertrag das ideale Vertragsmodell für die Anwendung von Building Information Modeling (BIM) zu sein. Denn mit der Anwendung von BIM sind vergleichbare Versprechen verbunden, wie mit der Verwendung von Mehrparteienverträgen. Beide Instrumente sollen zu einer kooperativeren Zusammenarbeit, zu weniger Streitigkeiten und zu Kosten- und Zeitersparnissen führen. Der Beitrag legt dar, dass der erfolgreiche Einsatz der BIM-Methodik keineswegs Mehrparteienverträge voraussetzt. Gleichzeitig zeigt sich jedoch, dass Vertragsmodelle, die ein höheres Maß an Integration befördern, der Anwendung von BIM zuträglich sind, wobei - umgekehrt - die Anwendung von BIM seinerseits zu einem höheren Maß an Integration zwischen den Vertragsparteien führen kann.
Letztlich ist es jedoch nicht der rechtliche Rahmen, sondern vor allem die Kommunikationskultur der Projektbeteiligten, die Kooperation und Kollaboration am Bau ermöglichen oder nicht.


